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Eine neue Rundfrage

Welche Ratschläge würden Sie

Ihren heiratsfähigen Kindern
bei der Auswahl des Gatten auf den
Weg geben?

Stellen Sie sich vor, Sie hätten einen

Sohn oder eine Tochter, die sich mit
dem Gedanken tragen, sich zu verheiraten.

Was würden Sie Ihrem Sohne raten,

wenn er sich eine Frau sucht Geben

Sie uns positive oder negative, konkrete

Beispiele über die Art, wie Sie junge
Mädchen beurteilen, welche Züge Ihnen

gefallen und welche Sie als warnendes

Zeichen auffassen würden. Und was

würden Sie Ihrer Tochter raten

Aus Ihrer persönlichen Erfahrung,
aus Ihrer eigenen Ehe und aus solchen

von Bekannten haben Sie im Laufe der

Jahre einen grossen Schatz von Kenntnissen

gesammelt. Teilen Sie uns die

wichtigsten dieser Erfahrungen mit
Glauben Sie, eine Liebesheirat sei im¬

mer noch die beste Basis für eine glückliche

Ehe

Oder haben Sie die Erfahrung
gemacht, dass eine gesicherte materielle

Grundlage letzten Endes wichtiger ist

Halten Sie Mischehen, sei es zwischen

verschiedenen Konfessionen oder
verschiedenen Nationalitäten für besonders

gefährlich
Ein altes Sprichwort sagt : « Willst

du eine Tochter ha'n, sieh zuerst die

Mutter an » Das ist sicher eine gute

Regel. Lehrt Sie Ihre Erfahrung andere

ähnliche

Balzac hat indirekt in seinen Werken

viele Ratschläge für die Gattenwahl

gegeben. Sein wichtigster :

Die Hauptsache ist die gute Abstammung,

« die gute Familie ».

Auch Gotthelf gibt jungen Leuten, die

auf Freiersfüssen gehen, manchen guten
Rat. Sie erinnern sich, wie in einer

seiner Erzählungen ein junger Bauern-
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^îne neue kuncli^sge
ìà/slcks kàcklsgs v/ürclsn 5îs

V V IKrsn Ksîrsl5lsliîgsn Kînclsrn
izsi clsr ^uzwskl cisz OsIIen su^ c!en

>Vsg gstisn?
Ltsllsn Lie sied vor, Lie dntten einen

Lodn oder eine woodier, die sied mit
dem Oednnden träfen, sied 7.0 verdei-

rnten.

Wns vürden Lie Idrem Lodne rnten,

wenn er sied eins Ornu suedt? Oebsn

Lie rms positive oder negative, dondrete

Leispiele üder die àt, vie Lie iunZe
Màeden beurteilen, veleds ^UZe Iknen

Asknllen und velode Lie nls vnrnendes

^sieden aukknssen vürden. lind vns
vürden Lie Idrer Idedter rnten?

às Idrer psrsönliedsn OrkndrunA,

nus Idrer eigenen Ode uncl nus soleden

von lZednnntsn dnben Lie im Onuke der

.Indre einen grossen Ledntx von Xennt-
nissen Assnmmslt. I'eilsn Lie uns àie

viedtiAsten àieser OrkndrunAsn mit!
O In üben Lie, eine I.iebesdeirnt sei im-

mer noed àie beste Ossis tür sine Allied-

licde Ode?

Oàer dnbsn Lie àie drindrunA Ae-

mnodt, ànss eine Assiederts mnterielle

OrunàlnAg letzten Ondes viedtiAer ist?
Ilnlten Lie Nisededen, sei es ^viseden

vorsekieàensn Oonkessionen oàer ver-

sedieàenen àtionnlitâten kür besonders

Aekndrlied?

Oin nltes Lprickvort snZt : « Willst
du eins l'oedter dn'n, sied Zuerst die

Uutter nn » Ons ist sieder eine Aute

ReAsI. Oedrt Lie Ikre OrkndrunA andere

ndnliede?
Online dnt indiredt in seinen Werden

viele OntsedläAö kür die Onttenvndl As-

Aeben. Lein vioktiAster
Ois Onuptsnede ist die Aute ^bstnm-

munA, « die Ante Onmilis ».

àod Oottdolk Zibt MNASN deuten, die

nuk Orsiersküsssn Asden, mnnodsn Anten
Rnt. Lie erinnern sied, vis in einer

seiner OrxndlunAsn sin iunAsr lZnuern-
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söhn sich als Kesselflicker verkleidet,

um seine Auserwählte ungestört
betrachten zu können, wie sie wirklich ist,
das heisst zu Hause bei der Arbeit.

Dass der junge Mann, das junge Mädchen

die Gattenwahl selbständig treffen,
so wie es bei uns heute üblich ist, ist
durchaus nicht selbstverständlich. Bis

vor wenigen Generationen war es fast

allgemein üblich (und im grössten Teil
der Welt ist es immer noch so), dass die
Auswahl der Gatten durch die Eltern
erfolgt, da man jungen Leuten nicht die

Fähigkeit zutraut, eine so wichtige,
vielleicht die wichtigste Lebensfrage, selbst

zu entscheiden.

Unser System hat sicher auch seine

Vorteile, aber auch seine Nachteile; denn

die Wahl eines Gatten setzt eine
gewisse Menschenkenntnis voraus, welche

Redaktion des « Schweizer-Spiegel »,

zwar sicher zum Teil der Instinkt, zum

Teil aber nur die Lebenserfahrung lehrt.

Wir möchten, dass Sie aus dem Schatze

dieser Lebenserfahrung schöpfen.

Wir bitten unsere Leser und Leserinnen,

auch wenn sie noch keine oder

keine heiratsfähigen Kinder mehr

besitzen, sich recht zahlreich an dieser

Rundfrage zu beteiligen.
Schreiben Sie uns Ihre persönlichen

Erfahrungen, die Erfahrungen, die Sie
gemacht haben Die Hauptsache : Keine

theoretischen Erläuterungen, welche nicht

durch praktische Beispiele belegt werden.

Schreiben Sie frisch von der Leber weg,
machen Sie keine Einleitung. Die

angenommenen Beiträge werden honoriert.

Sämtliche Beiträge erscheinen anonym.
Die Antworten müssen bis spätestens am

15. März in unserm Besitz sein.

Storchengasse 16, Zürich.
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soLn sied als KesseiMeLer verkleidet,

um seins àssrvâkits ungestört Le-

traâten ^u Lonnen, vie sis virkliâ 1st,

das Leisst ^u Llauss dsi der Arbeit.
Dass (Isr jung's Nann, das junge IMcl-

eben die LattsnvaLI selbständig trekksn,

sc> vis es ksi uns Leute üblieb ist, ist
durâaus nioLt ssILstvsrstândliâ. Lis
vor völligen Lenerationsn vur ss last
allgemein üblieb (und im grössten 'teil
der Welt ist es immer nook so), dass die

àsvakl der Latten duroL dis Litern
erkolgt, da man jungen Leuten niât die

LälngLsit Zutraut, eine so viâtigs, viel-
leiebt dis viâtigsts Lsbenstrage, selbst

/.u sntsâeidsn.
Unser L^stsm bat siâer auâ seins

Vorteile, aber auâ seins Kaâtsile; denn

dis ^Vabl sines (Zatten seàt sins go-
visss AenseksnLenntnis voraus, vslâs

KeÄa^tiom des « »,

i^var siâer 2»m ILeil der Instinkt, sum

1'eil aber nur die Lebenserkabrung lârt.
^Vir möebtsn, dass Lis aus dem Lâiàs
dieser Lebenserkabrung säöpken.

^Vir Litten unsere Leser und Leserin-

usn, auob vsnn sie noâ Leins oder

Leins LviratskaLigen Kinder mär bs-

sitzen, siâ rseLt ?aLlrsiâ an disssr

Bundkrags ?u beteiligen.
Lobreibsn Lis uns ldre persönliäen Lr-

kakrungen, dis Lrkârurigen, die Lis ge-

maeLt Laken! Oie Ilauptsaâe: Keine

tLsoretisâen Lrläuterungen, veiâe niât
durâ praLtisebs Beispiele kelsgt vsrdsn.

LâreiLen Lis krisâ von dsr LsLsr veg,
maâen Lis Leins Linleitung. Oie angs-

nommenen Beiträge vsrden Lonorisrt.

Lamtliâe Beiträge ersekeinen anonym,
vis àìvortsn müssen bis spätestens am

15. När?i in unserm Besitz sein.

NorâenMsso 16,

23


	Was würden Sie Ihren Kindern raten? : Eine neue Rundfrage

